
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Pflanzenschutzamt, Wunstorfer Landstraße 9, D-30453 Hannover

Feine Tropfen vermeiden!

Fundort

Menge an

Einstufung  und mögliche 

Maßnahmen 

PSM Wirkstoff oder

rel. Metabolit (rM)

nicht relevanter 

Metabolit (nrM)

• Trend beobachten

• Beratung zum integrierten 

PflanzenschutzGrundwasser

(Vorfeldmessstelle)

< 0,1 µg/l TrinkwV < GOW

> 0,1 µg/l TrinkwV > GOW
• gezielte Ansprache der 

Anwender/Händler und 

verstärkte Sensibilisierung über 

sachgemäßen Umgang mit dem 

betreffenden PSM

• gezielte Beratung zu 

Alternativwirkstoffen/ -

maßnahmen

Rohwasser

(Förderbrunnen)

< 0,1 µg/l TrinkwV < GOW

> 0,1 µg/l TrinkwV > GOW • Meldung an BVL

• Freiwillige Vereinbarungen zu 

Alternativwirkstoffen/ -

maßnahmen

• Vor-Ort-Versuche zu 

Alternativwirkstoffen/-

maßnahmen

• Intensivierung gezielter 

Kontrollen

Trinkwasser

< 0,1 µg/l TrinkwV < GOW

> 0,1 µg/l TrinkwV > GOW

Handlungsbedarf für die Beratung und Maßnahmen für den vorsorgenden 
Wasserschutz bei bestätigten Funden von in der Zulassung befindlichen 

PSM-Wirkstoffen und/oder deren Abbauprodukten (= Metaboliten)

Tatbestand Kontrollen (Anzahl) Beanstandungen (Anzahl) Beanstandungen (%)

Pflichtkontrolle Pflanzenschutzgeräte 568 16 2,8

Sachkunde 829 11 1,3

Dokumentationspflicht Pflanzenschutzmittel 584 68 11,6

Beseitigungspflicht PflSchm 433 23 5,3

PSM-Anwendungsverbot Nichtkulturland und an 
Gewässern § 12 Abs. 2 PflSchG

265 118 44,5

Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung 153 3 2,0

Einhaltung erteilter Ausnahmegenehmigungen
§ 12 Abs. 2 PflSchG

46 8 17,4

Gute fachliche Praxis 142 11 7,7

Vermeidung punktueller Gewässerbelastungen 72 6 8,3

Anzeigepflicht PflSchm-Anwendung für andere 182 4 2,2

Beachtung Anwendungsbestimmungen, 
behördliche Anordnungen und Bienenschutz-VO

207 28 13,5

Kontrollen und Überwachung der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
(Jahr 2013)


